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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Reststoffe“ im Technischen Komitee „Wasseraufbereitungs-
verfahren“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für eine verfahrensspezifische Betrachtung der Rückstände 
im Hinblick auf deren Entstehung bzw. mögliche Vermeidung. Es gibt Hinweise zur Abschätzung der 
Rückstandsmengen sowie deren Zusammensetzung.  

In Abhängigkeit von der Rückstandsbeschaffenheit werden Vermarktungs- oder Verwertungsstrategien 
aufgezeigt. In der Praxis übliche Verwertungswege sowie deren Grundzüge werden beschrieben und 
standorttypische, saisonale und andere Randbedingungen beispielhaft betrachtet. Rückstände können 
im rechtlichen Sinne als Nebenprodukt vermarktet oder „Abfall zur Verwertung“ verwertet werden.  

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 221-3:2000-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Allgemeine Neubearbeitung 

b) Aktualisierung der Verwertungswege 

c) Aktualisierung aufgrund geänderter Rechtslage 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 221-3:2000-02 

DVGW W 221:1986-04 

  


